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Leitbild  
 
Das Leitbild ist unsere kleine „Philosophie des Miteinanders“. Dabei sind vier Säulen von 

besonderer Bedeutung:  

Danksagung 

• Dankbarkeit als Haltung verändert unseren Blick auf die Welt. 

• Sie lenkt die Aufmerksamkeit auf das, was funktioniert und uns trägt – selbst in 

schwierigen Zeiten.  

• Jeder Schritt kann zu einem Akt der Dankbarkeit werden, wenn wir bewusst 

hinschauen. 

 Naturmentoring 

• Lernen mit allen Sinnen: sehen, riechen, schmecken, fühlen. 

• Kinder brauchen kein starres Programm, sondern ein Umfeld voller Inspiration, 

Wertschätzung und freier Zeit. 

• Wissen wird lebendig, wenn es im Alltag erfahrbar ist. 

Friedenstiften 

• Die Legende von Deganawidah zeigt, wie aus Konflikt dauerhafter Frieden entstehen 

kann. 

• Werkzeuge für friedliches Miteinander finden sich in vielen Kulturen – auch in 

unserer eigenen. 

• Konflikte werden nicht verdrängt, sondern produktiv gelöst, Vielfalt wird zugelassen. 

Kreiskultur 

• Die Natur lebt in Kreisläufen: Sonne, Wasser, Jahreszeiten, Leben selbst. 

• Kreislaufdenken hilft uns, Zusammenhänge zu erkennen und Orientierung zu finden. 

• Im Kreis begegnen wir uns auf Augenhöhe – jede Stimme wird gehört und zählt. 

Zusammengefasst entsteht daraus ein Leitbild: Dankbarkeit, Sinneserfahrung, Frieden und 

Kreislaufdenken als Grundlage für eine wertschätzende Gemeinschaft, die trägt und 

inspiriert. 
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Kinder- und Jugendschutz im Verein Tiefwurzler 

Unser Verständnis von Kinder- und Jugendschutz 

Wir sehen Kinder und Jugendliche als eigenständige Persönlichkeiten mit umfassenden 

Rechten, die gestärkt und geschützt werden müssen. Ihr Weg der persönlichen Entwicklung 

verdient Raum, Vertrauen und Wertschätzung. Ein gut strukturierter Tagesablauf, der 

Situation und den Kindern und Jugendlichen angepasst, sowie ein klarer Rahmen, geben die 

nötige Sicherheit, um neue Erfahrungen zu machen. In unserer Gemeinschaft schaffen wir 

sichere Orte, in denen Begegnung auf Augenhöhe möglich ist – getragen von Respekt, 

Fürsorge und der Achtung individueller Grenzen. So entsteht ein Miteinander, das von 

Offenheit, Wertschätzung und gegenseitiger Verantwortung lebt. 

Naturerlebnisse im geschützten Rahmen laden dazu ein, mit allen Sinnen zu lernen und zu 

wachsen. Gleichzeitig braucht es klare Richtlinien für sensible Situationen: Nähe und Distanz 

bewusst gestalten; Grenzüberschreitungen frühzeitig erkennen und achtsam reagieren. 

Deshalb fördern wir in unserem Verein ein Bewusstsein für Prävention – damit Vertrauen 

wachsen und Gemeinschaft gelingen kann.  

 
Verantwortung und Kinderschutz bei den Tiefwurzlern 

Kinder- und Jugendschutz geht uns alle an. Wir tragen eine große Verantwortung. Als 

Vorbilder und Vertrauenspersonen schaffen wir Räume, in denen Kinder und Jugendliche 

sicher wachsen können. Dabei sind wir uns bewusst, dass viele junge Menschen von Gewalt 

betroffen sind – und genau deshalb braucht es eine starke Kultur der Achtsamkeit, des 

Hinsehens und das Tragen von Verantwortung. 

Bei uns Tiefwurzlern hat Gewalt keinen Platz. Klare Strukturen und transparente 

Kommunikation geben Orientierung und sichern den Rahmen – für Kinder und Jugendliche 

ebenso wie für alle Menschen, die im Verein tätig sind. Unser Kinderschutzkonzept ist ein 

wichtiger Schritt, um Kinder, Jugendliche und auch uns selbst bestmöglich zu schützen. 

Wir gestalten sichere Räume, frei von Gewalt, sexualisierter Atmosphäre und 

geschlechtsspezifischer Diskriminierung. Menschen, die von Gewalt betroffen sind, erfahren 

bei uns Unterstützung und Hilfe. 

Wichtig ist uns: 

• Transparenz und Sensibilisierung: Bewusstsein für die Realität von Gewalt schaffen. 

• Kultur der Aufmerksamkeit: Körperliche und emotionale Nähe und Distanz achtsam 

und professionell gestalten, um Grenzverletzungen und Übergriffe zu verhindern. 

• Klare Haltung: Gewalt hat bei uns keinen Platz!  

• Schutz durch Sensibilisierung: Kinderrechte und Richtlinien geben Sicherheit – für 

Kinder und Jugendliche und auch für erwachsene Menschen im Verein. 
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Gesetzeslage/ allgemeine Grundlage 
Unser Kinderschutzkonzept basiert auf der Grundlage nationaler und internationaler 
Gesetze.  
In Österreich besteht seit 1989 ein Gewaltverbot gegen Kinder und Jugendliche.  
 
Grundlegend für den Kinder- und Jugendschutz im Verein sind die allgemeinen Kinder- und 
Jugendschutzrichtlinien. Dazu gehören vor allem  

• Die allgemeine Erklärung der Menschenrechte (Was sind Menschenrechte? Definition 
und Praxisbeispiele | Amnesty International Österreich 

• EU Keeping Children Safe Standards 

• 10 Principles of Integrated Child Protection Systems 
• Das Bundesverfassungsgesetz über die Rechte von Kindern (vor allem Artikel 5, 19) - 

Bundesverfassungsgesetz über die Rechte von Kindern - Kinderrechte  

• Österreichischer Standard der Allianz für Kinderschutz 

• Das ABGB (§137 Rechte zwischen Eltern und Kinder, §138 Kindeswohl);  

• Regelungen im Schulunterrichtsgesetz (§47 – Verbot körperlicher Züchtigung, 
beleidigende Äußerungen oder Kollektivstrafen);  

• Regelungen im Kinder- und Jugendbeschäftigungsgesetz (§22 – Verbot körperlicher 
Züchtigung oder erhebliche wörtliche Beleidigung)  

• sowie die allgemein geltenden Jugendschutzgesetze der Länder.  
  
Weitere Informationen über den Schutz vor Gewalt in Österreich finden Sie unter 

gewaltinfo.at/recht 

 

Das Tiefwurzler Kinderschutzkonzept stellt einen verbindlichen Standard zum Schutz von 

Kindern und Jugendlichen dar, um Gewalt in jeder Form so gut wie möglich zu verhindern.  
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Gewalt hat viele Gesichter 

Kinder und Jugendliche können in unterschiedlichsten Situationen Gewalt ausgesetzt sein. In 

der Regel besteht ein Zusammenhang von Gewalt mit Machtungleichgewicht und 

Abhängigkeiten. Gewalt kann unterschiedliche Formen annehmen, wobei meist mehrere 

Formen von Gewalt gleichzeitig anzutreffen sind.  

Wir wollen alles uns Mögliche tun, um Kinder und Jugendliche in unserem Verein vor 

jeglicher Form von Gewalt zu schützen.  

Auch wenn anhand des Schweregrades von Gewalt zwischen  

• Grenzverletzung: unabsichtliches, unbewusstes Überschreiten von Grenzen – oft 

auch durch eine „Kultur der Grenzverletzungen“ heraus 

• Übergriffe: Ausdruck unzureichenden Respekts, grundlegender fachlicher Mangel 

und /oder gezielte Desensibilisierung als Vorbereitung von sexualisierter Gewalt bzw. 

eines Machtmissbrauchs 

• und Formen von Gewalt, welche strafrechtlich verfolgt werden 

unterschieden wird, sind wir bemüht jeglichen Schweregrad von Gewalt, soweit es in 

unserem Wirkungsbereich liegt, auszuschließen.  

Gewalt kann durch Erwachsene, durch Kinder gegenüber anderen Kindern aber auch als 

Gewalt von Kindern an sich selbst (zB Selbstverletzung) erfolgen.  

Im Folgenden werden unterschiedliche Formen von Gewalt genauer erläutert.  

Formen von Gewalt an Kindern und Jugendlichen 

Physische Gewalt: Ist eine absichtliche Anwendung von körperlichem Zwang zum Nachteil 

des Kindes/ des*der Jugendlichen. Hierbei spielt die Intensität der körperlichen Gewalt keine 

Rolle. Es sind bewusste oder unbewusste Handlungen, die zu nicht-zufälligen Schmerzen, 

Verletzungen oder sogar zum Tod führen können. Physische Gewalt ist immer mit 

psychischen Belastungen (Angst, Scham, Demütigung, Abwertung, …) verbunden.  

Sexuelle Gewalt: Sexuelle Gewalt geht meist mit der Ausnutzung einer Macht- oder 

Autoritätsposition einher. Es ist eine grenzüberschreitende Handlung eines*r Erwachsenen 

oder Jugendlichen an einem Kind, um eigene sexuelle Bedürfnisse zu befriedigen. Diese kann 

von altersunangemessener Aufklärung von Kindern über Anfertigen von bildlichem 

sexualbezogenem Material bis hin zu Sexualpraktiken an oder mit Kindern reichen.   

Psychische Gewalt: Psychische Gewalt richtet sich gegen die Integrität, die Würde oder den 

Selbstwert des Kindes. Sie ist häufig verknüpft mit anderen Gewaltformen und am 

häufigsten anzutreffen. Psychische Gewalt kann bewusst und unbewusst ausgeübt werden. 

Die häufigsten Formen dabei sind feindselige Ablehnungen und Abwertung, Ausnutzung, 

Terrorisierung, Isolation und Verweigerung emotionaler Responsivität.  
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Sonderformen psychischer Gewalt können eskalierte Partnerschaftskonflikte, Gewalt 

zwischen Eltern, eskalierende Trennungs- und Obsorgekonflikte sowie auch Überfürsorge 

sein.  

Vernachlässigung: Vernachlässigung ist eine situative oder andauernde 

Unterlassungshandlung. Grundbedürfnisse – körperliche und gesundheitliche Versorgung, 

emotionale, intellektuelle, erzieherische Förderung – werden nicht ausreichend befriedigt.  

Strukturelle Gewalt: Diese wird durch gelebte Strukturen erzeugt. Es geht um Macht und 

Abhängigkeitsverhältnisse und Lebenschancen, die aufgrund von Alter, Geschlecht, Herkunft, 

Gesundheit, kulturellem Hintergrund oder finanzieller Ressourcen entstehen.  

Cybergewalt: Cybergewalt findet im digitalen Raum statt und umfasst Beleidigungen, 

Drohungen und Bloßstellungen im Internet.  

Mobbing: Mobbing stellt schädliches und unsoziales Verhalten dar. Das Verhalten hat eine 

Schädigungsabsicht mit Wiederholungsaspekt. Es besteht eine Machtungleichheit und 

Betroffene fühlen sich meist hilflos. Mobbing kann physisch, verbal, relational (zielt auf 

Beziehungsschädigung ab), digital (Cybermobbing) oder geschlechtsbezogen stattfinden. 
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Unsere Prinzipien zum Kinder- und Jugendschutz 

„Wir sind gegen jede Form von Gewalt gegen Kinder,… und wir wollen wirksam dagegen 
vorgehen.“ 

 
„Kinder und Jugendliche sind Träger*innen von Rechten (Kinderrechteansatz)  

und bedürfen besonderen Schutzes“ 
„Kinder haben ein Recht darauf, ohne Gewalt aufwachsen zu können!“ 

(Kinderrechtskonvention, Artikel 19 und 34) 
 
Bei uns Tiefwurzlern gilt das Prinzip der Gewaltfreiheit. Kinder und Jugendliche werden 

verantwortungsvoll begleitet, gestärkt und ermutigt – damit sie vor körperlichen und 

seelischen Schäden so weit wie möglich geschützt sind und ihr Selbstvertrauen wachsen 

kann. 

Wir schaffen Räume, in denen Kinder und Jugendliche aktiv mitgestalten können. Wir 

ermutigen sie, ihre Grenzen klar zu benennen und auch zu äußern, wenn sie sich unwohl 

fühlen. 

Auch im Miteinander der im Verein tätigen Personen leben wir eine Kultur des Hinschauens. 

Offenheit und reflektierter Umgang sind für uns selbstverständlich. Dabei sehen wir auch 

eine wertschätzende Fehlerkultur als präventive Maßnahme für Kinderschutz. Aspekte, die 

zu Grenzüberschreitungen führen können (wie zB. Überforderung), können so im Vorhinein 

schon abgefangen und ausgeglichen werden. Als Naturmentoring-Werkzeuge können hier 

Redekreis, Befindlichkeitsrunde und Truthspeaking fungieren.  

Werden Herabsetzungen, Gewalt oder Grenzüberschreitungen wahrgenommen, reagieren 

wir klar und verantwortungsvoll – mit Widerstand und Kommunikationsfähigkeit und 

übernehmen Verantwortung, um die notwendigen nächsten Schritte zu setzen. 

Grenzverletzungen werden offen angesprochen. Bei Bedarf (zB im Konfliktfall etc.) wird 

fachliche Unterstützung hinzugezogen und die verantwortlichen Personen auf Leitungsebene 

werden informiert. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen hat dabei immer oberste 

Priorität. 

 

Um diese Prinzipien zu festigen und den Schutz von Kindern und Jugendlichen zu 

gewährleisten, sind einige Maßnahmen im Verein etabliert, die folgend aufgelistet und 

erläutert werden.  
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Maßnahmen des Kinder- und Jugendschutzes im Verein Tiefwurzler 

Präventive Schutzmaßnahmen:  
 
Über Rechte informieren 
Kinder und Jugendliche sollen über ihre Rechte informiert werden. Diese Informationen 
sollen einerseits verbal stattfinden, zB. bei der Erklärung des Feedbackbriefkastens, 
andererseits sollen die Rechte der Kinder und Jugendlichen auch im Tun vorgelebt werden.   
 
Kinderschutzkonzept 
Das Kinderschutzkonzept als präventive Maßnahme beinhaltet, dass sich alle Mitglieder des 
Vereins mit der Thematik des Kinderschutzes auseinandersetzen. Im Kinderschutzkonzept 
sind Prozesse und Strukturen festgelegt, um Kinder und Jugendliche zu schützen. Wichtige 
Haltungen und Maßnahmen sind formuliert.   
 
Kinderschutzbeauftragte 
Im Verein Tiefwurzler sind zwei Kinderschutzbeauftragte tätig. Diese sind:  

• Peter Schmid, Obmann 

• Rothbauer Johanna, MA  
zu erreichen unter: kinderschutz@tiefwurzler.at 

 
Kinderschutzbeauftragte  

• haben einen sicheren Umgang mit Beschwerde und Verdachtsfällen, 

• sorgen für die Umsetzung der Maßnahmen, sind Ansprechpersonen und fungieren als 
Kontaktstelle im Verein, 

• wissen über Handlungsleitfäden und Netzwerk bescheid, 

• führen keine Gefährdungseinschätzung durch, sondern stehen beratend zur Seite 
und empfehlen weitere Handlungsschritte,  

• haben eine klare Haltung gegenüber Grenzverletzungen und Gewalt nach Innen und 
nach Außen, 

• sind für das Monitoring und die Evaluation des Kinderschutzkonzepts zuständig. 
 
Kriterien für die Tätigkeit im Verein 
Erwachsene Personen haben vor Ihrer Tätigkeit im Verein Tiefwurzler den Verhaltenskodex 
zu unterfertigen. Zeitgleich werden Sie über das Kinderschutzkonzept informiert.  
 
Strafregisterbescheinigung Kinder und Jugendfürsorge 
Werden Menschen im Verein in einem Bereich tätig, wo sie mit Kindern und Jugendlichen in 
Kontakt kommen, ist eine Strafregisterbescheinigung für Kinder und Jugendfürsorge zu 
bringen. Diese darf bei erstmaliger Tätigkeit nicht älter als drei Monate sein und muss laut 
internen Bestimmungen laufend erneuert werden. Diese Bestimmung gilt für alle Funktionen 
im Verein.  
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Verhaltenskodex 

Im Verein Tiefwurzler ist jede Person für Kinderschutz verantwortlich. Alle Personen, die mit 
Kindern und Jugendlichen tätig werden (Vereinsmitglieder, Ehrenamtliche, Freiwillige,…) sind 
verpflichtet, vorab den Verhaltenskodex zu unterzeichnen.  
 

Verhaltenskodex  
zum Schutz von Kindern und Jugendlichen  
im Verein Tiefwurzler 
 
Wir verpflichten uns, die Rechte von Kindern und Jugendlichen zu achten, den Schutz 
vor Missbrauch und Misshandlung von Kindern und Jugendlichen im Verein Tiefwurzler 
mit allen zugehörigen Projekten zu gewährleisten und uns bei allen Tätigkeiten vorrangig 
am Kindeswohl zu orientieren. Daher werden Maßnahmen der Prävention etabliert, die 
eine aufmerksame Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen bei gleichzeitiger 
Wahrung ihrer Rechte garantieren und das Risiko von Gewalt und Missbrauch 
verringern. Zielsetzung dieser Verhaltensrichtlinien ist es, dass alle Menschen im Verein 
eine gemeinsame Verantwortung für die Sicherheit von Kindern und Jugendlichen 
übernehmen.  
 
Name: _____________________________________ 
 
Mit meiner Unterschrift verpflichte ich mich,  

• das organisationsinterne Kinderschutzkonzept zu befolgen,  
• die Verhaltensregeln zu beachten, 
• Verantwortung zu übernehmen und bei jeglicher Form von Gewalt aktiv 

einzuschreiten und bei allen Bedenken, Anschuldigungen und Vorkommnissen, 
wenn nötig, weitere Schritte einzuleiten, um Kinder und Jugendliche zu schützen.  

 
In diesem Sinne werde ich  

• dazu beitragen, ein für Kinder und Jugendliche sicheres, förderliches und 
ermutigendes Umfeld zu schaffen (sowohl offline als auch online). 

• achtsam mit körperlicher wie emotionaler Nähe umgehen und die Intimsphäre 
der einzelnen Kinder und Jugendlichen schützen.  

• die Meinungen und Sorgen von Kindern und Jugendlichen ernst nehmen und sie 
als Persönlichkeit fördern.  

• alle Kinder und Jugendlichen – unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Hautfarbe, 
sexueller Neigung, Religion, politischer Überzeugung oder wirtschaftlicher 
Stellung – fair und mit Respekt behandeln. 

• Situationen und Aktivitäten mit Kindern, Jugendlichen und vulnerablen Gruppen 
so planen, dass mehrere Personen in Seh- und Hörweite sind und es nicht zu 
Eins-zu-Eins-Situationen kommt. 
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• beim Fotografieren, Filmen oder Berichten den Datenschutz einhalten, 
verantwortungsbewusst mit Social-Media- und Messenger-Diensten umgehen, 
ausgewähltes Bildmaterial nur mit Zustimmung der abgebildeten Personen 
sowie deren Erziehungsberechtigten teilen und persönliche Daten vertraulich 
behandeln.  

 
Außerdem werde ich jede Form von Bedrohung, Diskriminierung, körperlicher oder 
verbaler Gewalt oder Einschüchterung unterlassen. 
Dies bedeutet, dass ich niemals 

• die durch meine Position verliehene Macht oder meinen Einfluss auf das Leben 
und Wohlergehen eines Kindes und Jugendlichen missbrauche.  

• Kinder und Jugendliche schlage oder mich anderweitig körperlich an ihnen 
vergehe. Erzieherische/betreuende Tätigkeiten übe ich gewaltfrei und ohne 
Demütigung aus.  

• Kinder/Jugendliche sexuell, körperlich oder emotional misshandle oder 
ausbeute. 

• Kinder und Jugendliche in unangemessener oder kulturell unsensibler Weise in 
den Arm nehme, streichle, küsse oder berühre. Ich achte bewusst auf ein 
ausgewogenes Verhältnis von Nähe und Distanz und respektiere individuelle 
Grenzen. Ich achte darauf, dass körperlicher Kontakt nur erfolgt, wenn er 
ausdrücklich gewünscht oder notwendig ist (zB bei Heimweh, Trost) und in 
angemessener Weise stattfindet. Spiele und Aufgaben, die auch Berührungen 
beinhalten, sind eindeutig und transparent. Sie erfolgen nur in der „Öffentlichkeit 
der Gruppe“ und finden nur bei gegenseitigem Einverständnis statt.  

• unangemessene, sexualisierte, die Person entwertende oder sonstige 
missbräuchliche, verletzende Ausdrücke benutze.  

• illegales, gefährliches oder misshandelndes Verhalten gegenüber Kindern und 
Jugendlichen dulde oder unterstütze. Hier setzte ich mich aktiv dagegen ein. 
Wahrgenommene Grenzverletzungen spreche ich aktiv an. Bei Verdacht auf 
Übergriffe oder Gewalt informiere ich Kinderschutzbeauftragte oder Leitung und 
nehme, wenn notwendig, professionelle Unterstützung in Anspruch. Ich 
informiere die Kinderschutzbeauftragten, sollte ich selbst von einer Beschwerde 
im Zusammenhang mit meiner Tätigkeit betroffen oder in strafrechtlichen 
Ermittlungen involviert sein.  

 
Bei meiner Tätigkeit im Verein Tiefwurzler fördere ich eine offene respektvolle 
Gesprächskultur (u.a. Kreiskultur) und transparente Abläufe.  
Das Wohl der Kinder und Jugendlichen hat dabei oberste Priorität.  
 
 
 
______________________________    ______________________________ 
Datum, Ort          Unterschrift 
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Vorgehen im Verdachtsfall 

Wir leben eine Kultur des Hinsehens. Wird ein unerwünschtes Verhalten (unerwünschtes 
Verhalten im Affekt/Unachtsamkeit) wahrgenommen, wird eine direkte Klärung mit 
dem*der Kolleg*in forciert. Kann der Schutz des Kindes oder der*des Jugendlichen dadurch 
gewährleistet werden, sind keine weiteren Schritte notwendig.  
Bei der Wahrnehmung von Grenzverletzungen (leichte, schwere, massive) wird eine 
Verdachtsmeldung an die*den Kinderschutzbeauftragte*n gemacht. Ist der*die 
Kinderschutzbeauftragte selbst von dem Verdacht betroffen, werden Mitglieder des 
Vorstands informiert. Als externe Beratungsstelle kann das Kinderschutzzentrum dienen. 
 

Interventionsplan 
Eingang einer Verdachtsmeldung 

 

Meldung wird an den*die Kinderschutzbeauftragte*n übermittelt 
Ist kein*e Kinderschutzbauftragte*r vor Ort kann an eine Leitungsfunktion übergeben werden.  

 

In ALLEN Fällen führt die*der Kinderschutzbeauftragte die ersten Klärungen durch und entscheidet 
in Absprache mit der Leitung über die weiteren Schritte. Die kinderschutzbeauftragte Person 
informiert die betroffenen Personen über die einzelnen Schritte unter Einhaltung relevanter 

Datenschutzbestimmungen und Verschwiegenheitspflichten. 
 

Wer meldet einen Verdacht? 

Betreuende Person hat einen 
Verdacht 

Kind/Jugendliche selbst 
vertraut sich an 

Verein wird von Dritten über 
einen Verdacht informiert 

 

Interner Verdachtsfall in der Organisation Externer Verdachtsfall 

Verdacht betrifft Betreuende zB Freiwillige, 
Helfer*innen, Projektleiter*innen, 

Leitungsteam, Vereinsfunktionär*innen,… 
sowie Teilnehmer*innen untereinander 

Verdacht bezieht sich auf 
Personen/Institutionen, außerhalb der 

unmittelbaren Zuständigkeit bzw. 
Verantwortung des Vereins. 

Verdacht erhärtet Verdacht entkräftet Gespräch mit der kinderschutzbeauftragten 
Person bzw. der Leitung der Institution 

Suspendierung 
des*der 

Beschäftigten bis zur 
endgültigen Klärung 

Klärende Gespräche mit 
allen Betroffenen und 
involvierten Personen, 
um Fall abzuschließen 

• Hilfe für das Kind sicherstellen 

• An kompetente Stelle übergeben 

• Meldung an Kinder und Jugendhilfe 

a) Verstoß gegen 
Verhaltenskodex 
ohne strafrechtliche 
Konsequenz 
Gespräch mit dem* 
der Mitarbeitenden 

  

b)Bei strafrechtl. 
Relevanz 
Meldung an Kinder- 
und Jugendhilfe 
Anzeige an Polizei 
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Notfallpläne und Regelwerke für besondere Situationen 

Des Weiteren sind genauere Notfallpläne und Regelwerke für besondere Situationen in der 
Kinderschutz- und Notfallsmappe zu finden.  
Themen wie zB:  

• Bienen /Wespen 

• Allergischer Schock  

• Umgang bei Extremwettersituationen: Regen, Sturm, … 

• Weitere interne Vorgangsweisen,… 
 

Maßnahmen/Richtlinien für den Digitalen Kinderschutz und 

Kommunikation 

Der Schutz der Persönlichkeit und die Wahrung der Privatsphäre der uns anvertrauten Kinder 
und Jugendlichen sind für uns wesentliche Bestandteile eines respektvollen Miteinanders. Wir 
halten uns dabei an die Richtlinien der DSGVO. 

Bilder entstehen bei uns nur mit der Zustimmung der Teilnehmenden sowie ihrer Eltern. Bevor 
ein Foto seinen Weg in die Öffentlichkeit findet, schauen wir noch einmal ganz genau hin. Jedes 
Bild wird begutachtet, um sicherzustellen, dass es die Kinder in ihrer Kraft und Freude zeigt, 
ohne jemanden bloßzustellen oder Grenzen zu verletzen. Wir bewahren den geschützten Raum 
auch auf digitaler Ebene. 

 

Vereinsbezogene Nutzung von Social Media und Online- Kommunikation 

Auch im digitalen Raum weiten wir unseren schützenden Kreis aus. Der respektvolle Umgang, 
der unsere Zeit im Wald prägt und auch unser Verhaltenskodex sind in der digitalen Welt 
gleichermaßen gültig wie im Analogen.  

Um die Grenzen und die Privatsphäre aller zu wahren, verzichten wir – wenn möglich - bewusst 
auf eine direkte Eins-zu-eins-Kommunikation zwischen Teammitgliedern und Kindern oder 
Jugendlichen über private Kanäle oder Messenger. Austausch findet bei uns transparent und im 
offiziellen Rahmen statt. So stellen wir sicher, dass der digitale Raum ein sicherer Ort bleibt, an 
dem die Werte unserer Gemeinschaft – Achtsamkeit, Wertschätzung und Klarheit – weiterleben. 
Ist eine 1:1 Kommunikation notwendig, ist diese bei möglichen Grenzverletzungen zu 
dokumentieren.  
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Fehlerkultur und Feedbackkultur  
Kreiskultur und achtsames Miteinander im Team 

In unserer Gemeinschaft pflegen wir eine Kultur des Vertrauens, in der jede Stimme zählt. So 
wie wir den Kindern auf Augenhöhe begegnen, ist auch unser Wirken im Team von 
Gleichwertigkeit und gegenseitiger Wertschätzung geprägt. Unsere Kreiskultur mit festen 
Ritualen und Redekreisen bildet das Fundament für ein sicheres Umfeld, in dem 
Überforderungen keinen Platz im Stillen finden, sondern achtsam angesprochen werden 
dürfen. 

Wir leben eine offene Fehlerkultur: Fehler sind für uns keine Schwäche, sondern wertvolle 
Wegweiser für gemeinsames Wachstum. Durch unsere hohe personelle Präsenz – viele 
Erwachsene, die sich gegenseitig stützen – schaffen wir Raum für reflektierte Gespräche. 
Unser strukturierter Tagesablauf stellt sicher, dass zeitliche Ressourcen für regelmäßigen 
Austausch und ehrliches Feedback fest verankert sind. 

Transparenz und Schutzräume 

• Offene Türen: Wer Unterstützung braucht oder Beobachtungen teilen möchte, findet 
jederzeit ein offenes Ohr. Für spezifische Anliegen der Erwachsenen gibt es zudem 
feste Ansprechpersonen aus dem Feuerkreis. 

• Achtsamkeit in der Begleitung: In der Arbeit mit den Kindern streben wir das Vier-
Augen-Prinzip an. Sollte eine 1:1-Situation notwendig sein, gehen wir damit bewusst 
um: Wir reflektieren und dokumentieren diese Momente, nicht als Rechtfertigung, 
sondern als Teil unserer gelebten Transparenz und Selbstfürsorge. So bewahren wir 
die Klarheit darüber, ob ein exklusiver Raum in diesem Moment tatsächlich der beste 
Weg für das Kind ist. 
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Beschwerdekultur und Partizipation 
Eine Kultur des Hinsehens: Unsere Beschwerdekultur 

Sicherheit entsteht durch Vertrauen und Offenheit. Wir laden alle – ob groß oder klein – 

dazu ein, sich bei uns zu melden, wenn Sorgen auftauchen oder sich etwas nicht stimmig 

anfühlt. Es ist die Einladung an unsere gesamte Gemeinschaft, aktiv am Schutz unserer 

Kinder und Jugendlichen mitzuwirken. 

Verbesserungsvorschläge zum Kinderschutz sind bei uns willkommen. Sie leisten einen 

wertvollen Beitrag zu unserer stetigen Weiterentwicklung. Ihr könnt uns dazu über alle 

Kanäle des Vereins kontaktieren. Für ein direktes, vertrauliches Gespräch stehen euch 

unsere Kinderschutzbeauftragten unter kinderschutz@tiefwurzler.at zur Verfügung. 

Unser Kinderschutzkonzept ist kein ruhendes Dokument, sondern ein lebendiger Teil unserer 

Arbeit. Wir tragen es dorthin, wo wir wirken: 

• Präsenz im Außen: Ihr findet unser Konzept transparent auf unserer Homepage. Es 

wird im Newsletter verbreitet. Außerdem wird es in der Tiefwurzler-Signalgruppe für 

alle sichtbar gemacht.  

• Verankerung im Team: In unseren Teamrunden und beim Helfertreffen 2026 ist das 

Kinderschutzkonzept ein fixer Punkt im gemeinsamen Austausch. Jedes neue Mitglied 

wird bereits zu Beginn seines Weges bei den Tiefwurzlern mit unseren Werten und 

Schutzmaßnahmen vertraut gemacht. 

• Achtsamkeit im Camp: Bei jedem Camp rufen wir unsere Grundsätze in 

der Einführungsrunde in Erinnerung – ganz nah am Geschehen, etwa gemeinsam mit 

der Besprechung der Notfallmappe und der Ersten Hilfe.  

Die Möglichkeiten von Beschwerde, Feedback, Wünschen, Kritik, Lob etc.  
 
Möglichkeit für Kinder/Jugendliche 

• Feedbackbriefkasten  

• Persönlich und/ oder per Email (kinderschutz@tiefwurzler.at) 

• in Redekreis (Kreiskultur große und kleine)  

• Nachrichtmöglichkeit auf HP (anonym) zu finden unter „Kontakt“ 
Möglichkeit für Teammitglieder, Helfer*innen 

• Persönlich und/ oder per Email (kinderschutz@tiefwurzler.at) 

• In Redekreisen 

• in der Kinderschutzmappe gibt es Möglichkeiten für Feedback,  

• Nachrichtmöglichkeit auf HP (anonym) zu finden unter „Kontakt“ 
Möglichkeiten für Eltern/ Außenstehende 

• Nachrichtmöglichkeit für Eltern auf HP (anonym) zu finden unter „Kontakt“  

• Persönlich und/ oder per Email (kinderschutz@tiefwurzler.at) 
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Anlaufstellen  
 
Rat auf Draht 
Telefonberatung: Notrufnummer 147 
Onlineberatung: www.rataufdraht.at/online-beratung   oder /chat-beratung 
 
Kinder und Jugendanwaltschaften  
www.kija.at 
 
Gewaltschutzzentren 
www.gewaltschutzzentrum.at 
 
Familienberatungsstellen 
www.familienberatung.gv.at/beratungsstellen 
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